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Induftrie und Landwirthſchaft. 


Vor einiger Zeit hat der Deutſche Land⸗ 
wirthſchaftsrath eine Beſprechung hervorragender 
Landwirthe und Induſtrieller angeregt, um, 
wenn möglich, eine Verſtändigung über das 
Zuſammengehen in wirthſchaftspolitiſchen Fragen 
zu ermöglichen. Daß dieſe Anregung bei den 
Vertretern der Induſtrie auf beſondes frucht⸗ 
barem Boden gefallen ſei, hat man bisher 
nicht gehört. Der deutſche Landwirthſchafts⸗ 
rath möchte die Induſtriellen benutzen, um eine 
Bindung der landwirthſchaftlichen Zölle bei 
der Erneuerung der Handels verträge zu ver⸗ 
hindern, oder, wenn dies nicht möglich ſein 
ſollte, die Normirung recht hoher Getreidezölle 
in den Verträgen herbeizuführen. Da unſere 
Induſtrie auf den Export angewieſen iſt, ſo 
bat fie das größte Intereſſe daran, daß die 
Staaten, mit denen wir Handels verträge abge⸗ 
ſchloſſen haben und 1903 wieder abſchließen 
werden, ihre Zollſätze für induſtrielle Er⸗ 
zeugnifie möglichſt herabſetzen, ferner kann fie 
im Intereſſe ihrer Arbeiter, das gleichzeitig ihr 
eigenes iſt, nicht wünſchen, daß durch hohe 
Getreidezölle die inländiſchen Getreidepreiſe zu 
hoch werden. Die Induſtrie wird daher, auch 
derjenige Theil, der ſich zu der Anſicht bekennt, 
daß weder die deutſche Landwirthſchaft noch 
die deutſchen Finanzminiſter die Getreidezölle 
entbehren können, nicht dafür zu haben ſein, 


geſchaffen würden, die es den Angrariern ge⸗ 
ſtatteten, die Getreidezölle beliebig hoch zu 
normiren und dementſprechend die Getreibepreife 
im Innern zu ſteigern oder gar Monopolpläne 
nach den Vorſchlägen des Grafen Kanitz und 
anderer agrariſcher Leuchten zur Durchführung 
zu bringen. Die Induſtrie kann um ſo weniger 
dafür ſein, als aller Vorausſicht nach weder 
Rußland noch Oeſterreich⸗Ungarn 1903 neue 
Verträge mit uns abſchließen werden, die uns 
geſtatten würden, die Getreidezölle durch die 
Geſetze jeden Augenblick ſo zu erhöhen, daß 
fie die Erzeugniſſe ihrer Landwirthſchaft, die, 
wie unſere Induſtrie, auf die Ausfuhr ange⸗ 
wieſen iſt, nicht mehr über die deutiche Grenze 
bringen könnten. Wenn Deutſchland darauf 


Feuilleton. 
Das Wrack des Grosvenor. 


43.) (Fortſetzung.) 

Nach längerer Zeit äußerte Miß Robertſon, 
daß ſie ſich jetzt zwar ſchon ruhiger fühle, aber 
doch nicht über den ſchmerzlichen Gedanken 
hinwegkommen könne, daß ſie geſchlafen habe, 
als ihr Vater ſtarb und ihm in ſeinen letzten 
Augenblicken nicht hätte beiſtehen können. 

Ich entgegnete ihr darauf, ich ſei der feſten 
Ueberzeuguna, daß der Tod ihn im Schlafe 
überraſcht habe; ein ſolcher Frieden, wie auf 
ſeinem Geſicht läge, könne nur ein Zeichen ſein, 
daß er ganz ohne Todeskampf hinüber ge⸗ 
ſchlummert wäre. Ich fügte hinzu, daß ich im 
fitllen immer Sorge gehabt hätte, er würde die 
Reiſe nicht überſtehen; er wäre ſchon zu alt 
und gebrechlich geweſen für die Leiden, die er 
hatte erdulden müſſen. So traurig ſein Tod 
auch wäre, ſo müſſe ſie doch bedenken, daß 
ſelbſt unter den günſtigſten Umſtänden ſeine 
Tage nicht mehr lange gewährt hätten und 
ſein Tod nur um kurze Zeit beſchleunigt 
wor den ſei. 

Allmählich gelang es mir, ihre Gedanken 
abzulenken, indem ich die Rede auf unſere ge⸗ 
fährlihe Lage brachte. Ich hielt es für das 
Beſte, ihr die Wahrheit zu ſagen, denn ich 
dachte wohl nicht mit Unrecht, daß die Kenntniß 
der eigenen Unſicherheit in gewiſſer Weiſe ihren 
Schmerz um den Tod des Vaters mildern 
würde. 

Sie fragte, ob ſich der Sturm nicht lege. 

„Er nimmt wenigſtens nicht zu,“ antwortete 
ich, „und das iſt ein gutes Zeichen. Aber eine 
Gefahr droht uns und dieſe ruft mich wieder 
auf Deck: Der Wind kann ſich plötzlich legen 


M. Jung. 


daß nach Ablauf der Handelsverträge Zuſtände 


beſtünde, daß die deutſchen Getreibezölle durch 
neue Verträge nicht gebunden würden, ſo 
würden beim Ablaufen der jetzigen neue 
Handels verträge überhaupt nicht wieder abge⸗ 
ſchloſſen werden. Das wünſchen ja unſere 
Agrarier, und weil ſie wiſſen, daß ſie allein 
den Abſchluß neuer Verträge nicht verhüten 
können, ſo möchten ſie die Induſtrie auf ihr 
Programm feſtnageln, um ſich im gegebenen 
Falle darauf berufen zu können. 

Die induſtriellen Verbände und Vertretungen 
werden wohl nach Ablauf der Sommer- und 
Reiſezelt zu den Vorſchlägen des Landwirth⸗ 
ſchaftsrathes Stellung nehmen. Vorläufig be⸗ 
geiſtert ſich für ſie nur der Abg. Arendt, der 
phantaſievolle Herr, der alle 8 Tage untrügliche 
Merkzeichen entdeckt, aus denen hervorgeht, daß 
der Bimetallismus immer weiter ſiegreich vor⸗ 
dringt. Er hat ein vollſtändiges Programm 
aufgeſtellt, auf das ſich Induſtrielle und Land⸗ 
wirthe verpflichten ſollen, und in dem natürlich 
die Doppelwährung nicht fehlt. Es lohnt nicht, 
auf dieſes Programm näher einzugehen, 
charakteriſirt wird es dadurch, daß Arendt den 
Vorſchlag macht, es ſollen drei Induſtrielle und 
drei Landwirthe dir einſchlägigen Verhältniſſe 
erörtern, und zwar unter dem Vorſitze des 
Fürſten Bismarck. Die „Deutſche Tages⸗Ztg.“ 
meint dagegen, ſie hätte bei des Fürſten hohem 


Alter nicht den Muth, ihm eine ſolche Zumuthung | 
zu ſtellen. Sonſt gefällt ihr der Gedanke aus⸗ 


gezeichnet: wenn es Fürſt Bismarck nicht iſt, 
ſo kann es ja ein Mann aus der Umgebung des 
Fürſten ſein, der mit des Letzteren Anſchauungen 
voll vertraut und dadurch geeignet wäre, ihn 
zu vertreten. Wer könnte dies anders ſein, als 
Graf Herbert v. Bismarck, der außerdem den 
Vorzug hat, daß er ſich ganz zu den agrariſchen 
Anſchauungen, ſelbſt zum Antrage Kanitz, bekannt 
hat. Wenn er die Anſichten ſeines Vaters 
vermittelte, ſo würden die Agrarier nicht zu 
kurz kommen. Im Uebrigen iſt der Bund der 
Landwirthe bereits ungehalten, weil der deutſche 
Landwirthſchaftsrath für die Landwirthe zu 
ſprechen gewagt hat: der Bund iſt die wirth⸗ 
ſchaftspolitiſche Vertretung der Landwirthe und 
verlangt daher, daß man mit ihm rechne, wenn 
man ſich nicht verrechnen wolle. Die Induſtrie 
und dann verſtärkt von einer andern Seite 
wieder aufſpringen. Das wäre das Schlimmſte, 
was uns treffen könnte, denn gegen eine ſoge⸗ 
nannte „krauſe See“ würde das ſchwerbeladene 
Schiff wohl vergeblich kämpfen.“ 

„Darf ich mit Ihnen auf Deck gehen?“ 
fragte ſie ſchüchtern. 

„Von Herzen gern würde ich Ihnen dazu 
meinen Arm bieten, aber merken Sie nicht,“ 
ſagte ich, „zu welcher Höhe ſich der Stern des 
Schiffes hebt und in welche Tiefe wir fort⸗ 
während niederſtürzen? Sie würden ſich nicht 
aufrecht halten können!“ 

„Aber ich möchte ſo gern mit,“ bat ſie in 
einem Ton, dem ich nicht zu widerſtehen ver⸗ 
mochte. 

„Nun gut, dann muß ich Sie aber erſt 
ſturmfeſt machen,“ erwiderte ich heiter. 

Ich nahm hierauf einen Ueberzieher, der 
dem Kapitän gehört hatte, knöpfte ſie darin 
ein und band ihr dann eine Pelzmütze über 
den Kopf. Ich ſelbſt ſchlüpfte in mein Oelzeug. 

„So, nun kommen Sie,“ ſagte ich, ſie feſt 
an der Hand faſſend und die Treppe hinauf⸗ 
führend. Auf der Hälfte derſelben traf uns 
aber ein ſo furchtbarer Windſtoß, daß ich 
meine ganze Kraft zufammennehmen mußte, 
uns beide auf den Beinen zu erhalten. „Bitte, 
verzichten Sie darauf, weiter zu gehen,“ bat 
8 „Sie ſehen ja, das iſt kein Wetter für 

ie.“ 


Sie aber klammerte ſich an meinen Arm 
und erwiderte: „Wohin Sie gehen, werde ich 
auch gehen.“ 

Ihren Muth bewundernd und gerührt von 
ihren Worten, die mich ſo glücklich machten, 
wie ein Kuß von ihren Lippen es gethan hätte, 
führte ich ſie mit großer Mühe über das Deck 
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weiß nun, mit wen fe ſich verſtändigen ſoll: 
mit den Herren v. Plötz, Röſicke und Dr. Hahn! 
— —————————— meer 


Deutſches Reich. 
Berlin, 19. Auguſt. 

— Der Kaiſer hat einen Bericht über 
den Umfang der Schäden in den Ueber⸗ 
ſchwemmungsgebieten eingefordert. 

— Die Kaiſerin hat dem Vater⸗ 
ländiſchen Frauenverein der Provinz Schleſien 
für die Ueberſchwemmten eine zweite 
Gabe von 1000 Mark überweiſen laſſen und 
in einem Schreiben an den Vaterländiſchen 
Frauenverein in Berlin den Wunſch ausgedrückt, 
daß ſämmtliche Provinzial⸗ und Zweigvereine 
Sammlungen eröffnen. 

— Der König von Siam trifft nun⸗ 
mehr beſtimmt am 26. d. Mte. Abends in 
Potsdam ein, am Freitag, den 27., frühſtückt 
er beim ſiameſiſchen Geſandten in Berlin, wohnt 
am Sonnabend der Herbſtparade des Garde⸗ 
korps bei und fährt am Sonntag nach Schwerin. 


— Wie dem „Hamb. Korr.“ zufolge ver⸗ 
lautet, ſteht jetzt feſt, daß Frhr. von 
Marſchall nach ſeiner völligen Geneſung 
zum Botſchafter in Konſtantinopel 
auserſehen iſt. 


— Botſchafter Bülow gedenkt ſich vier⸗ 
zehn Tage, bis nach Beendigung der Manöver, 


in Caſſel aufzuhalten. Von dort wird er nach 
ae fas cee d. 


Rom gehen, um 
überreichen. 

— Miquel ſammelt Freunde. Jetzt iſt 
er gar zu Lieber, der ihm kürzlich einen Beſuch 
in Wiesbaden abſtattete, nach Camberg, dem 
Wohnorte Dr. Liebers, gewallfahrtet. Der 
Gang zu dem mächtigen Zentrumsmann mag 
dem alten Fuche doch ſauer geworden ſein. 

— Aus Puttkamerun kommt eine 
auffallende Kunde. Bei Eröffnung der Klein⸗ 
bahn Stolp —Dargoreſe —Schmolſin brachte der 
Oberpräſtdent v. Puttkammer den Trinkſpruch 
auf den Kaiſer aus, indem er ganz mancheſterlich 
ausführte: „Wir verlangen vom Staate nichte, 
als daß er jene geſetzlichen Schranken beſeitigt, 
die der energiſchen Bethätigung der Selbſthilfe 


nach der Windſeite und ließ ſie auf einer Tau⸗ 
rolle, dicht unter dem Geländer, Platz nehmen. 

Die See ging nicht höher als zuvor, doch 
erſchien ſie mir nach meiner kurzen Abweſenheit 
ganz furchtbar. Man wird ſich erinnern, daß 
der „Grosvenor“ nicht nur ein kleines Schiff 
war, ſondern auch einen ſehr großen Tiefgang 
hatte. Da Wogen von fünfzehn, ja ohne Ueber⸗ 
treibung auch von zwanzig Fuß Höhe das 
Schiff trafen, ſo befand es ſich oft zwiſchen 
zwei ungeheueren Waſſermauern, zu denen man 
erſchreckt aufſah. 

Dabei war der „Grosvenor“ entſchieden 
überlaftet und obendrein ein Neu⸗Schottland⸗ 
Weichholz⸗Schiff, womit ich ſagen will, daß 
wir bei dem furchtbaren Niederſchießen des 
Schiffes jeden Augenblick darauf gefaßt ſein 
mußten, daß das Ende einer, zur äußeren 
Schiffsbekleidung gehörenden Planke heraus- 
ſprang, und das Schiff leck wurde. 

Nachdem ich Miß Robertſon möglichſt ge⸗ 
ſchützt untergebracht hatte, peilte ich wieder 
einmal die Pumpe. Ich fand nur wenig über 
ſechs Zoll Waſſer, woraus ich zu meiner Be⸗ 
ruhigung erſah, daß das Schiff noch vollkommen 


ſeſt war. 


Ich begab mich zu Forward und theilte ihm 
die gute Nachricht mit. Er nickte, ſchien mir 
aber doch ſorgenvoller, als ich dachte. Als ich 
wieder zu Miß Robertſon zurückkehrte, ſah auch 
fie ſehr erſchrocken aus; fie hatte die gefappten 
Maſten bemerkt. Nachdem ich ſie über dieſen 
Umſtand beruhigt hatte, nahm ich mein Teleskop 
auf den Rücken und ſtieg in das Beſan⸗Takel⸗ 


werk; da ſah ich, wie ſie mit feſt ineinander 


verſchlungenen Händen daſaß und mir mit dem 

Ausdruck größten Entfegens nachblickte. 
Feſtgeklemmt in eine Wante, ſuchte ich den 

ganzen Horizont ſorgſam ab, bemerkte aber nichts, 


Inſeraten⸗Annahme auswärts: 3 

Rudolf Moſſe, Invalidendank, G. L. Daube u. Ko. u. ſämmtl. Filialen 

dieſer Firmen in Breslau, Dresden, Leipzig, Frankfurt a. M., Nürn⸗ 
berg, München, Hamburg, Königsberg ꝛc. 
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entgegenſtehen, und das iſt durch das Kleinbahn⸗ 
geſetz geſchehen. Es iſt heutzutage leider eine 
gew.fje politiſche Richtung im Schwunge, welche 
die Behauptung aufſtellt, daß die Land wirthe 
im Oſten Deutſchlands oder wie ſie in einem 
gewiſſen Rotwelſch jagen: die Oſtelbier, alſo 
wir im Oſten nicht imfiande ſeien, den wirth⸗ 
ſchaftlichen Kalamitäten zu begegnen. Nun, 
wir haben den Gegenbeweis geführt, wir haben 
bewieſen, daß es uns weder an Kraft nach an 
gutem Willen fehlt, ſowohl für unſer materielles 
wie für unſer geifliges Wohl einzutreten, und 
wir geben uns der feſten Zuverſicht hin, daß 
die hohe Staatsregierung dazu das Ihrige bei⸗ 
tragen wird.“ Hinter dem Vater wollte auch 
der Sohn nicht zurückbleiben, und ſo klagte 
denn der Landrath v. Puttkammer Kolberg 
über die traurige Zeit, „in welcher die ver⸗ 
ſchiedenſten Intereſſen ſich bekämpfen. Da 
wird gegen das Kapital angekämpft; Produzent 
und Korſument, Stadt und Land werden gegen⸗ 
ſeitig in's Feld geführt und auch Handel und 
Grundbefig will man theilen. Das iſt ein 
ſchlechtes Beginnen. Handel und Grundbeſitz 
ſind aufeinander angewieſen, ſie haben gemein⸗ 
ſame Intereſſen, und daß dieſe Intereſſen auch 
durch dieſen Bahnbau immer feſter geknüpft 
werden, iſt unſere Erwartung.“ 

— Der Vorſtand des Bundes der 
Landwirthe bat an den Finanzminiſter 
die Bitte gerichtet, den durch das Hochwaſſer 
Geſchädigten, ſoweit ſie es bedürfen, mit zins⸗ 
freien Darlehen zu Hülfe zu kommen. 2 

— Der Handels verkehr zwiſchen 
Deutſchland und England iſt 
von beſonderem Intereſſe angeſichts der Kündi⸗ 
gung des britiſch⸗ deutſchen Handelsvertrages. 
Ein Bericht des britiſchen Generalkonſuls 
J. L. Schwabach zu Berlin, den die „Köln. 
Ztg.“ veröffentlicht, verzeichnet zuerſt als eine 
Folge des allgemeinen Aufſchwungs in jedem 
Geſchäftszweige eine entſprechende Zunahme 


des Verkehrs zwiſchen beiden Ländern. Im 
Einzelnen wird zunächſt auf die Zunahme der 
Einfuhr engliſcher Baumwollenwaaren nach 


Deutſchland hingewieſen. Dieſe engliſche Ein⸗ 
fuhr iſt der Haltung der deutſchen Spinner 
zuzuſchreiben, die, durch außerordentlich hohe 


als die öde See mit ihren ſchäumenden Wogen; 
keine Spur eines Schiffes war auf der ganzen 
weiten, tobenden Fläche zu entdecken. 

Das bekümmerte mich ſehr, denn obgleich 
uns kein Schiff dei ſolchem Sturm Hilfe zu 
bringen vermochte, weil es ſelbſt gleich uns 
hätte beigedreht liegen müſſen, jo wäre mir doch 
ſein bloßer Anblick in unſerer Nähe ein großer 
Troſt geweſen; wir würden wenigſtens die 
Beruhigung gehabt haben, zu wiſſen, daß uns 
Hilfe erreichbar war und wir, ſobald der Sturm 
ſich legte, aus unſerer ſchlimmen Lage erlöſt 
werden konnten. 

Vierundzwanzigſtes Kapitel. 
An die Pumpen. 

Der Sturm wüthete den ganzen Tag mit 
gleicher Heftigkeit, und der Himmel bewahrte 
ſein drohendes Ausſehen. Als ich indeſſen um 
vier Uhr Nachmittags auf den Barometer ſah, 
bemerkte ich, daß er ſtieg. Wenn damit auch 
eine Veränderung des Wetters bevorſtand, fo 
war meine Freude darüber noch nicht groß, 
denn man wußte ja nicht, was geſchehen würde. 
Der Sturm konnte herumgehen und von einer 
andern Seite kommen. Trat dieſer Fall ein, 
d. h. traf uns die neue See alsdann querüber, 
oder gerade der jetzigen entgegengeſetzt, ſo wurden 
wir vollſtändig überrollt und dem Spiel der 
Wellen preisgegeben. Das aber war ſo ziemlich 
wie ſicherer Untergang. 

Kurz nach acht Uhr nahm der Wind endlich 
ab, und zu meinem großen Entzücken klärte ſich 
der Himmel in der Richtung auf, aus welcher 
der Sturm kam, ſo daß Ausſicht war, daß die 
See ſich beruhigte, ehe der Wind nach einer 
andern Seite ſchwenkte, wein das überhaupt 
geſchah. 

Als Corniſh nach wohlverdienter Ruhe wieder 
auf Deck kam und plötzlich bemerkte, daß der 


Zölle geſchützt, ihre Preiſe ſo hoch hielten, daß 
der engliſche Mitbewerb möglich wurde. Die Ein⸗ 
fuhr von iriſchem Leinen nach Deutſchland iſt im 
zweiten Halbjahr um. 17 Prozent zurückgegangen, 
im erſten Halbjahr waren die Zahlen (für Eng⸗ 
land) günſtig. Dies iſt nicht wohl einer Abnahme 
des Verbrauchs auf dem innern deutſchen 
Markte zuzuſchreiben, ſondern wahrſcheinlich 
dem Umſtande, daß die Leinenkonfektion in 
Deutſchland bei dem unſicheren Stande des 
nordamerikaniſchen Marktes, der ihr Ausfuhr- 
geſchäft in weitem Maße beeinflußt, mit ihren 
Einkäufen zurückhielt. Was das Zeug angeht, 
das für die Anfertigung von Mänteln in Be⸗ 
tracht kommt, ſo hat ſich das deutſche Geſchäft 
mit erhöhtem Intereſſe nach England gewandt, 
weil gewiſſe Waaren, deren Güte von beſonderen 
Wollmiſchungen und von der feinen Färbung 
abhängt, gegenwärtig durch Deutſchland, wahr⸗ 
ſcheinlich anhaltend, ausgeführt werden. Infolge 
der hohen Schutzzölle haben die deutſchen 
Mäntelſchneidereien ſich nicht bloß auf die Aus⸗ 
fuhr verlegt, häufig zu verlufibringenden Preiſen, 


ſondern die Verkehrserleichterungen haben die 


Einfuhr von Mäntelſtoffen aus England nach 
Deutſchland gefördert. Infolge der Ein⸗ 
wanderung polniſcher Juden nach England er⸗ 
halten die Londoner Mitbewerber zwar Arbeits- 
kräfle zu unerhört billigen Lohnſätzen, allein 
das engliſche Abſatzgebiet iſt noch immer von 
großer Bedeutung für Deutſchland, wenn auch 
weniger als früher. Letzteres iſt der Mode für 
einfache, leicht herzuſtellende Ueberwürfe (Capes) 
zuzuſchreiben, die man in London, Mancheſter 
und anderwärts billiger und beſſer erhalten 
kann als beim Bezug aus Deutſchland. Wenn 
Berliner Häuſer in England ſo umfangreiche 
Geſchäfte machen, iſt dies dem häufigen Bereiſen 
des Marktes zuzuſchreiben. 

— Auf den bayeriſchen Staatsbahnen werden 
nach der „M. A. Ztg.“ nunmehr verſchiedene 
Zuge mit tragbaren Telegraphen⸗ 
apparaten ausgerüſtet werben, die es 
dem Zugführer ermöglichen, bei Unglücksfällen 
auf den Strecken ſich in die Leitung einzu⸗ 
ſchalten, um raſch Hülfe zu erlangen. 

— „Weiter nichts?“ So ſoll der 
eigenhändige Vermerk des Eiſenbahnminſters 
v. Thielen auf einer Eingabe des Erfurter 
Magiſtrats um direkte Verbindungen und 
direlte Güterabfertigung gelautet Haben. Die 
A:t dieſes ablehnenden Beſcheides iſt „ſehr 
merkwürdig“ befunden worden. Satiriſch be⸗ 
merkt dazu ein ſozialdemokratiſches Blatt, es ſei 
anderer Anſicht: Herr v. Thielen gehört zu den 
Miniſtern, die auf eine Verminderung des 
Schreibwerks und auf eine Verkürzung des ſehr 
langen Kurialzopfes hinwirken. Das ift 
dankens werth. Iſt eine wohlſtiliſirte Ablehnung 
mit allerlei glatten Phraſen etwa weniger em⸗ 
pfindlich für die Petenten? Warum überflüſſige 
Umſchweiſe, wenn es lediglich darauf ankommt, 
daß der Petent vor allem nur das „Nein“ 
hört. Wir find der Meinung, daß die erfreu⸗ 
liche lakoniſche Kürze der Thielenſchen Antwort 
noch viel zu ſelten in der Amtsſprache vor⸗ 
kommt. Wenn z. B. der Verein „Zonentarif“ 
um Beſchleunigung der Geſchwindigkeit der ſog. 
Schnellzüge vorſtellig wird, wie ſchön und 
draſtiſch wäre die Antwort: „Irimer langſam 
voran!“ Oder wenn gewerbliche Intereſſenten 
um Herabſetzung der Frachttarife petitioniren, 
— ——— — 


Sturm nachgelaſſen hatte, und die Sterne 
glitzerten, ſtarrte er wie bezaubert gen Himmel, 
kam dann zu mir, ergriff meine Hand und preßte 
ſie in der ſeinen. 

Ich erwiderte dieſe ſtumme Beglückwünſchung 
ebenſo herzlich und dann gingen wir zuſammen 
zu Forward, um auch ihm die Hände zu ſchütteln. 
Mit dankbaren Gefühlen blickten wir alle zu den 
Sternen auf, die uns ein Zeichen waren, daß 
Gottes Gnade uns nicht verderben laſſen würde. 

Ich empfand das ſehnlichſte Bedürfniß, auch 
Miß Robertſon die ſtrahlenden Vorboten einer 
Wendung zum Beſſeren ſehen zu laſſen und eilte 
nach unten, um ſie auf Deck zu holen. 

Sie war wieder bei ihrem Vater; im ſtillen 
Gebet kniete ſie an ſeiner Leiche. Ich wartete, 
bis fie ſich erhob, 1heilte ihr die günſtige Ver⸗ 
änderung in unſerer Lage mit und bat ſie, mir 
auf Deck zu folgen. Sie kam ſogleich und nach⸗ 
dem ſie ſich umgeſehen hatte, rief ſie tief bewegt, 
mit von Thränen erſtickter Stimme: „Gott ſei 
geprieſen, er hat unſer Gebet erhört!“ Ich 
nahm ihre Hand, verſenkle meinen Blick tief in 
ihre Augen und ſagte mit vor Rührung zitternder 
Stimme: 

„Ja, um Ihretwillen, Sie ſind unſer Schutz⸗ 
engel, er kann Sie nicht verderben laſſen.“ 

„Nein, nein,“ wehrte ſie ab, „ſagen Sie ſo 
etwas nicht; ich bin nicht beſſer als Sie, nicht 
beſſer, als der brave Hochbootsmann und Corniſh. 
deſſen Reue dem edelſten Herzen Ehre machen 
würde. O, wenn mein auter Vater mir nur 
erhalten geblieben wäre!“ 

Sie wandte ihre feuchten Augen wieder den 
Sternen zu und ſah ſo ſinnend zu ihnen auf 
als ob ſie eine Viſion hätte. 

Um ſie nicht in ihren ſtillen Betrachtungen 
zu ſtören, ſchlich ich mich leiſe weg, begab 
mich zum Steward und befahl ihm, uns 
wenn möglich recht heißen Kaffee zu kochen. 


wie klipp und klar wäre der Beſcheid: „Nee, 
ſowat!“ Oder wenn die rheiniſchen und ober⸗ 
ſchleſiſchen Kohlenproduzenten bei dem bekannten 
Wagenmangel um ſchleunige Abhilfe bitten, wie 
gewinnend deutlich wäre die knappe Antwort: 
„Nanu?“ Anderer hübſchen Wendungen, wie 
„Du ahnſt es nicht!“ oder „Ich habe lange 
nicht ſo gelacht“, oder „Schöner Gedanke, aber 
es kommt anders“ ꝛc. nicht zu gedenken. 


Die freifinnine „Stettiner Abend = Zeitung“ 
ſchreibt: 
Morgen ergebnißlos von drei Polizeibeamten 
nach dem Manuſkript über den Artikel 
Polizeiſäbel“ 
Nr. 166 der „Stettiner Abend » Zeitung“ ver⸗ 
öffentlicht haben. 
von Zander am Montag von ſeinem Urlaub 
zurückgekehrt iſt, dürfte die Einleitung eines ge⸗ 
richtlichen Verfahrens gegen unſeren verant⸗ 
9 Redakteur nicht lange auf ſich warten 
laſſen. 
der Dinge mit Seelenruhe entgegen.“ 
Blatt ſchreibt weiter: 
fühlte ſich bekanntlich ſchmerzlich getroffen, daß 
wir vor einiger Zeit einen durchaus ſachlichen 
Bericht über die Mißhandlungen einer Frau 
durch einen Schutzmann veröffentlichten. 
dieſer Empfindlichkeit liegt jedoch gar kein 
Grund vor. 
ſchon einmal einen Fall von Mißhandlung durch 
Polizeibeamte, andere Beſchwerden harren auf 
unſerem Schreibliſch der Erledigung und zum 
dritten verhandelte heute die Strafkammer des 
hieſigen Landgerichts eine Sache, in der das 
Gebahren mancher der Stettiner Hüter der 
öffentlichen Ordnung gehörig geſichtet wurde. 
Wegen Widerſtandes gegen die Staatsgewalt 
hatte ſich am 2. Juli vor dem Schöffengericht 
die unverehelichte Emilie Haſe von hier zu ver⸗ 
antworten. Gegen das freiſprechende Urtheil 
des Schöffengerichts legte der Staatsanwalt 


leuten auf 


heute als Zeugen vernommenen Schutzleute. die 


wenn ich daran dachte, daß von all den Menſchen, 


theidiger Rechtsanwalt Weltzer kritiſirte das 
Verhalten der Schutzleute ſcharf und zog ſich 
einen Ordnungsruf zu, als er meinte, Schutz⸗ 
leute dieſer Art ſeien geradezu gefährlich für 
die Paſſanten. Der Vertheidiger beantragte 
für die unbeſcholtene Angeklagte nicht nur die 
Freiſprechung, ſondern Uebernahme ſämmtlicher 
Koſten einſchließlich der der Vertheidigung auf 
die Staatskaſſe. Der Gerichtshof ſchloß ſich 
den Anträgen des Staatsanwalts und des Ver⸗ 
theidigers voll an und erkannte auf Frei⸗ 
ſprechung, indem er ausführte, daß die Schutz⸗ 
leute auf andere Weiſe als durch die Verhaftung 
der Haſe deren Perfonalien hätten feſtſtellen 
können und fi nicht in der rechtmäßigen Aue⸗ 
übung ihres Amtes befunden hätten. Die Koſten, 
auch die der Vertheidigung, wurden der Staats⸗ 
kaſſe auferlegt. — So, und nun hat die Polizei⸗ 
direktion das Wort!“ 

— Ueber einen Bergarbeiterſtreik 
im oberſchleſiſchen Revier meldet die „Katto⸗ 
witzer Ztg.“, daß am Dienſtag früh die 100 
Mann ſtarke Belegſchaft der „Bei » Scharley = 
Grube“ nicht angefahren; iſt die Streikenden 
verlangen Lohnerhöhung. Die Belegſchaft der 
„Cäclliengrube“ und der „Jenny“ und „Otto⸗ 
Grube“ find zur Mittagsſchicht ebenfalls nicht 
angefahren. f 


— Noch eine Schutzmannsgeſchichte. 


„Unſere Redaktion wurde heute 
„Der 


den wir in 


durchſucht, 
Nachdem der Polizeipräſident 


Wir ſehen der weiteren Entwickelung 
Daſſelbe 
Unſere Polizeidirektion 


Zu 
Ausland. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wie der „Nemzet“ meldet, hat F ür ſt 
Ferdinand dei ſeinem Beſuch in Kon⸗ 
ftantinopel zwar auch auf der öſterreichiſchen 
Botſchaft feine Karte abgegeben, aber in 
unhöflicher Form, indem er den Poſten 
vor der ruſſiſchen Botſchaft mit der Abgabe 
der Karte beauftragte. Der öſterreichiſche Bot⸗ 
ſchafter habe daraufhin dem Fürſten ſeine Karte 
per Poſt zugeſchickt. 

Aus Pilſen, 18. Auguſt, wird gemeldet: 
Nach den geſtern aus Anlaß des kaiſerlichen 
Geburtstages abgehaltenen Zapfenſtreich zogen 
Czechen, mit Stöcken und Steinen bewaffnet, 
lärmend vor das deutſche Haus, vor die Turn⸗ 
halle und die deutſche Schule, wo mit großen 
Steinen zahlreiche Fenſter eingeſchlagen wurden. 
Ein Kellner der Turnhalle wurde verwundet. 
Frankreich. 

In der Begleitung des Präſidenten Faure, 
welcher geſtern früh 8 ½ Uhr nach Dünkirchen 
abreiſte, befanden fid, die Miniſter Hanolaux 
und Bernard ſowie der ruſſiſche Militärbevoll⸗ 
mächtigte. Faure wurde von dem bei der 
Abfahrt zahlreich anweſenden Publikum lebhaft 
begrüßt mit den Rufen: „Es lebe Faure!“ 
„Es lebe die Republik!“ 

Gegen 8 Uhr erfolgte auf dem Boulevard 
Magenta, in der Nähe des Bahnhofes, von 
welchem Faure abgereiſt war, eine unerhebliche 
Detonation, welche jedoch keinen Material» 
ſchaden verurſachte und auch Niemanden ver⸗ 
legte. Man nimmt an, daß eine Petarde 
geplatzt iſt, mißt aber der Sache keine Be⸗ 
deutung bei. 


Wir brachten vor einiger Zeit 


Berufung ein, die heute verhandelt wurde. Am 
12. Mai machte die Haſe mit ihrer Arbeit⸗ 
geberin, der Schneiderin Krebs und einem 
Fräulein Zürner einen Spoziergang, der ſich 
bis in die zwölfte Stunde ausdehnte. In der 
Bogislawſtraße gerleth die Haſe mit ihrer Be⸗ 
gleiterin, der Zürner, in einen Wortwechſel. 
Schon kam der Schutzmann 137, Namens 
Krauſe, her beigelaufen, der die drei ohne Weiteres 
zur Polizeiwache brachte. Dort ſollte die Haſe 
ihre Perſonalien angeben. Die ſchwächliche 
Perſon, die hyſteriſch iſt, wurde von den Schutz⸗ 
der Wache mit „beſof 
Frauenzimmer“ titulirt, ein Ausdruck, den die 
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vereidigt wurden, nicht gehört haben wollen, 
von dem aber das Gericht annahm, daß er ge⸗ 
fallen jei. Als die Haſe, empört über die Be⸗ 
handlung, ſich weigerte, weitere Auskünfte zu 
geben, wurde ſie am Halſe gewürgt, ſodaß ſie 
blaue Flecken hatte, gebunden und auf eine 
Schubkarre zur Kuſtodie befördert. Das Alles 
wurde in der heutigen Verhandlung erwieſen. 
Nachdem der Prozeß eine ſolche Wendung ge⸗ 
nommen hatte, beantragte der Staatsanwalt, 
der die Berufung doch eingelegt hatte, ſelbſt die 
Freiſprechung, indem er aus führte, daß die 
Schutzleute zu der Verhaftung keinen Grund ge⸗ 
habt und ſich nicht in der rechtmäßigen Aus⸗ 
übung ihres Amtes befunden hätten. Ver⸗ 


Spanien. 

Wie die „Voſſ. Ztg.“ hört, wird der nach 
Paris abgereiſte amerikaniſche Botſchafter 
Mr. White dort mit dem neuernannten 
amerikaniſchen Geſandten in Madrid, Mr. Wood⸗ 
ſord, eine Berathung über die kubaniſche 
Frage haben. Woodford iſt von feiner Re⸗ 
— . . F — 


Beginn des Sturmes mit dem Langboot auf 
den Grund gegangen. 
Ich ſchritt in gebückter Haltung ſehr lang⸗ 
ſam vorwärts und gelangte endlich in den 
Kielraum. Hier kam ich bald zu dem Ver⸗ 
ſchlage, hinter welchem der Hochbootsmann ver⸗ 
Re gelegen hatte, während Stevens die Löcher 
ohrte. 
Als ich den Schein der Laterne über den 
Boden ftreifen ließ, fand ich nach kurzem Suchen 
die vorſtehenden Beſenſtielenden und ſah die 
Pflöcke vollkommen dicht verſchloſſen, da keine 
Spur von Feuchtigkeit um fie herum ſichtbar 
war. 
Es mag ſonderbar erſcheinen, daß dieſe 
Entdeckung mich erſchreckte und beängſtigte, aber 
es war doch ſo. 

Ich wäre ganz beruhigt geweſen, hätte ich 
durch eins der Löcher das Waſſer einſtrömen 
ſehen, dann wäre mir die Urſache der Waſſer⸗ 
vermehrung im Kielraum bekannt geweſen, und 
einige Schläge mit der Kopfkeule hätten das 
Uebel raſch wieder beſeitigt. 

Nun aber mußte der Zufluß des Waſſers 
anderswo geſucht werden. War es möglich, 
daß die Befürchtung, die jedesmal in mir auf⸗ 
geſtiegen war, wenn das Schiff einen ſeiner 
ſchrecklichen Kopfſprünge in die Tiefe machte, 
eingetroffen war? Hatte ſich eine Planke an 
der äußeren Schiffsbekleidung gelöſt oder war 
an irgend einer unauffindbaren Stelle ein Nagel 
herausgeſprungen? 

Tief niedergeſchlagen und voller Sorgen 
ſtieg ich wieder auf Deck und als ich Corniſh 
traf, der ruhig daſaß und ſeine Pfeife rauchte, 
gab ich ihm den Befehl, den Hochbootsmann 
am Rade abzulöſen und zu mir zu ſchicken, da 
ich ihm etwas Wichtiges mitzutheilen hätte. 
(Fortsetzung folgt.) 


— — 
Trotzdem wir uns in warmen Breiten befanden, 
froren wir doch alle, denn infolge ſeiner Stärke 
war der Wind recht kalt. Leider blieb uns 
aber dieſes Labſal vorläufig noch verſagt, da 
Wind und Sturzſeen den Steward kein Feuer 
zuſtande bringen ließen. Auf ſeinem Wege zur 
Küche war er ſo durchweicht worden, daß er 
uns melden mußte, ſeine Bemühungen wären 
vergeblich geweſen; es blieb nichts übrig, als 
ſich zu gedulden. 

Um etwas zu thun, ſteckte ich mir eine 
Blendlaterne an und ging wieder die Pumpen 
peilen. Als ich die Peilſtange heraufzog fand 
ich zu meiner Beſtürzung, daß neun Zoll Waſſer 
im Schiff waren. Dieſe Entdeckung erſchreckte 
mich ſo, daß ich einige Augenblicke wie ver⸗ 
ſteinert daſtand, dann aber fiel mir ein, daß 
eins der Bohrlöcher lecken möchte und ohne 
den andern ein Wort zu ſagen, holte ich mir 
eine große Kopfkeule und machte mich auf den 
Weg nach dem Kielraum. 

Ich war, ſeitdem die Mannſchaft das Schiff 
verlaſſen hatte, nicht mehr in dem Logis der⸗ 
ſelben geweſen und kann den Eindruck nicht 
beſchreiben, den die dunkle, verödete Wohnſtätte 
mit ihrer Reihe leerer, ſchaukelnder Hänge⸗ 
matten, welche das Licht der Blendlaterne be⸗ 
ſchien, auf mich machte. Da ſtanden die 
ſchmutzigen Seekiſten der Matroſen, dort 
baumelten die dunklen Oel⸗Anzüge wie Erhängte 
an ihren Haken und dazu hallte der Anprall 
der Wogen gegen die Schiffsſeiten, und das 
Rauſchen des Waſſers, welches über mir das 
Vorderdeck überfluthete, dröhnend in dem un⸗ 
heimlichen Raum wieder. 

Es war ſchauerlich da unten und mir grauſte, 


die hier gehauſt hatten, nur noch einer am 
Leben war, denn vier hatten wir ſelbſt getödtet 
und die andern waren ohne Zweifel gleich nach 


vertraulich mittheilte, 


vor dem Hohenthor 


gierung beauftragt worden, der ſpaniſchen Re⸗ 
gierung auseinanderzuſetzen, daß die öffentliche 
Meinung in den Vereinigten Staaten durch die 
Vorgänge auf Kuba derart erregt worden iſt, 
daß die Unionregierung ſich genöthigt ſieht, dem 
Druck nachzugeben und für Kuba weitgehende 
Autonomie zu fordern. 
Vorſchlag machen, das Verhältniß zwiſchen Cuba 
und Spanien ähnlich zu regeln, wie dasjenige 
zwiſchen Kanada und England. 
nach amerikaniſcher Auffaſſung nur geſchehen, 
wenn zuvor die ſpaniſchen Truppen die Inſel 
geräumt haben, wozu ſich aber Spanien ſchwer⸗ 
lich verſtehen dürfte. Dem Vernehmen nach iſt 
Me. Kinley entſchloſſen, die kubaniſche Frage 
zur Entſcheidung zu bringen. 
mühungen Mr. Woodfords erfolglos bleiben, jo 
ſoll Me. Kinley die Abſicht haben, weitere 
Schritte zu thun, von denen er dem Kongreß 
in einer Sonderbotſchaft Kenntniß geben wird. 


Woodford will den 


Dies könnte 


Sollten die Be⸗ 


Bulgarien. 
Wie in hieſigen diplomatiſchen Kreiſen ver⸗ 


ſichert wird, erfolgte die Siſtirung der geplanten 
Reiſe i 
nach Petersburg deshalb, 


des Fürſten Ferdinand 
weil der 
hieſige ruſſiſche Geiäftsträger dem Fürſten 
daß, ſo lange die 
Differenzen Bulgariens mit Oeſterreick⸗Ungarn 
nicht ausgeglichen, der Beſuch in Petersburg 
unangenehm ſei. 


Provinzielles. 

Pelplin, 17. Auguft. Einen ſchrecklichen Tod er- 
litt der 74 Jahre alte Herr Maler Redner, Bruder 
des Herrn Biſchofs Dr. Redner. Er wurde heute früh 
in feiner Schlafftube mit verkohlten Kleidern todt am 
Boden liegend gefunden. Das Feuer hatte außerdem 
noch die Fenſtergardinen und zerſtreut liegende Papiere 
erfaßt, war aber bereits erloſchen. Ueber die Ent⸗ 
ſtehungsurſache hat nichts ermittelt werden können. 

Neuteich, 17. Auguſt. Heute früh brachte ein 
Knecht des Beſitzers L. in Parſchau ein Pferd zum 
Beſchlagen an die Schmiede. Hier ethielt der Knecht 
von dem Thiere einen ſo heftigen Schlag vor die 
Bruſt, daß er umfiel und nach wenigen Minuten todt 
war, — Geſtern Abend wurde in der Nähe des 
hieſigen Bahnhofes der immergeſelle Specht aus 
Groß Lichtenau todt aufgefunden. Eine neben dem 
Todten liegende Flaſche, in der ih Karbolſäure 
befunden hat, läßt darauf ſchließen, daß der Mann 
den Tod geſucht hat. 5 

Danzig, 17. Auguſt. Ein furchtbares 
Unglück ereignete ſich heute Abend auf dem Heu⸗ 
markt. Das 42 Jahre alte Fräulein Krauſe, Schweſter 
eines wohlhabenden Kaufmanns, wollte einen Wagen 
der elektriſchen Straßenbahn beſteigen, der zur Abfahrt 
bereit ſtand. Sie eilte zum Hinterperron des erſten 
Wagens und wurde vom Kondukteur wegen Ueber⸗ 


füllung dieſes Perrons zum Vorderperron gewieſen. 


Als fie hier aufſteigen wollte, ſetzten ſich die Wagen 


in 1 K. mi fo e zu 
7 wage ; 
„Es lebe Rußland 1 ‚gab, aß bie er des Anhängewagens über ihren 


gingen. Wimmernd lag die Unglückliche mehrere 

Minuten unter dem Wagen. Schutzleute und Kutſcher 
zogen fie hervor und brachten fie in einer Droſchte 
nach dem Kreislazareth. Bereits auf dem Transport 
trat der Tod ein. — Auf einem Bauger ü ſt 
fiel der Maurer Lenhardt 
geſtern gegen Mittag plötzlich um und war auf der 
Stelle todt; ein Herzſchlag hatte ihn getroffen. 

Konitz, 17. Auguſt. Vor Kurzem ſtarb hier der 
Verſicherungs⸗Inſpektor Kahlert. Er hatte ſich bei 
der Feſtſtellung eines Brandſchadens eine Verletzung 
eines Knies zugezogen, welche ihn einige Wochen an 
das Bett feſſelte. Einige Tage, nachdem ihm der 
Arzt die frohe Ausſicht eröffnet hatte, daß er bald als 
wieder hergeſtellt in ſeine Heimath zurückkehren könne, 
erlag der Bedauernswerthe einem Herzſchlag. Die 
Unfall- Verfiherungs - Geſellſchaft verweigert nun die 
Auszahlung der Summe, welche K. für den Fall ſeines 
Todes infolge eines Unfalls verſichert hatte, mit der 
Begründung, daß der Tod nicht infolge eines Un⸗ 
falles eingetreten ſei, während die Hinterbliebenen an⸗ 
geben, daß die de n ohne den Unfall nicht 
eingetreten wäre. Es hat nunmehr geſtern die Aus ⸗ 
grabung und Sektion der Leiche des K. ſtattgefunden, 
um einen Anhalt für die eine oder die andere Be⸗ 
hauptung zu gewinnen. Das Ergebniß iſt noch nicht 
bekannt geworden. 
Allenſtein, 17. Auguſt. Die Gegend von Alt 
Wartendurg, Diwitten und andere Ortſchaften iſt 
in der letzten Zeit durch Diebſtähle ſehr unſicher ge⸗ 
macht worden. Nun hat Herr Gutsbeſitzer Stabbert 
aus Stolpen dem Landsrathsamte in Allenſtein die 
Mittheilung gemacht, daß im Stolpener Walde ſich 
eine Bande von zehn bis fünfzehn Mann aufhalte, 
welche vorübergehende Perſonen beläſtige und Dieb⸗ 
ſtähle in der Umgegend ausführe. Da es bisher 
nicht gelungen iſt, einen der Strolche zu ergreifen, 
fo hat Herr St. um Hilfe erſucht, da die Unſicherheit 
zunehme. Wahrſcheinlich wird eine verſtärkte Polizei⸗ 
patrouille abgehen, und, falls dieſe nicht den 
ür Erfolg haben ſollte, eine Militär a b⸗ 

eilung. 
Pillkallen, 17. Auguſt. Bei Bredſchen fielen am 
Sonnabend Schmuggler mit einem bedeutenden 
Theepoften in die Hände von ruſſiſchen Grenzſoldaten. 
Die Träger ergriffen unter Zurücklaſſung der Waare 
die Flucht, doch wurden drei gefangen genommen; 
der von einer Kugel geſtreifte Führer der Schmuggler 
fand deim Durchſchwimmen der Scheſchuppe ſeinen 
Tod. — Am Sonnabend brach in einem Inſthauſe 
des Gutes Werßken Feuer aus. Ein dreijähtiges 
Kind kam in den Flammen um. 
Poſen, 16. Auguſt. Zur Ausführung des Lehrer⸗ 
beſoldungsgeſetzes in der Provinz Poſen fand 
hier am Sonnabend unter dem Vorſitz des Herrn 
Oberpräſidenten eine Konferenz ſtatt. in welcher die 
allgemeinen Grundzüge für die Bemeſſung der Gehälter 
in den einzelnen Theilen der Provinz feſtgeſtellt 
wurden. Es wurde beſchloſſen, in Betreff der Lehrer⸗ 
ſtellen und der Regelung ibres Einkommens eine 
Unterſcheidung zwiſchen dem platten Lande und den 
Städten zu machen. Für das platte Land ſoll durch⸗ 
weg das Grundgehalt der Lehrer mindeſtens 
1000 Mk. und die Alterszulage 100 Mk., für 
Lehrerinnen das Grundgehalt mindeſtens 750 Mk. und 
die Alterszulage 80 Mk. betragen; außerdem ſoll in 
der Regel Dienſtwohnung gewährt werden. Nur 
Landgemeinden mit beſonderen Theuerungsverhältniſſen, 
wie die in der Nähe großer Städte gelegenen und die 
Vororte dieſer Städte, erhalten höhere Gehälter ſowie 
Zulagen und werden mit den Städten gleichgeſtellt. 


Pfarrer der Gemeinde 


Was die Städte anlangt, fo nehmen Poſen und Brom⸗ 
berg eine Sonderſtellung ein; über die zukünftige Be⸗ 
meſſung der Lehrergehälter dieſer beiden Orte auf der 
Grundlage des Lehrerbeſoldungsgeſetzes werden die 
ſtädtiſchen Behörden in Kürze zu beſchließen haben. 
Alle anderen Städte werden in drei Klaſſen eee 
werden. In der erſten Klaſſe wird das Grundgehalt 
für Lehrer mindeſtens 1200 und die Alterszulage 
mindeſtens 150 Mk., für Lehrerinnen das Grund 
gehalt mindeſtens 900 Mk. urd die Alterszulage 
mindeſtens 100 Mk., in der zweiten Klaſſe für Lehrer 
das Grundgehalt mindeſtens 1100 Mk. und die Zus 
lage 130 Mk., für Lehrerinnen das Grundgehalt 800 
und die Zulage 90 Mk. und in der dritten Klaſſe für 
Lehrer das Grundgehalt 1000 Mk., die Zulage 120 
Mark, ſowie für Lehrerinnen das Grundgehalt 750 
Mark und die Zulage 90 Mk. betragen. Für Rektoren 
wird eine Funklionszulage bis zu 600 Mk., für Haupt⸗ 
lehrer eine ſolche bis zu 300 Mk. gewährt und von 
Fall zu Fall feſtgeſetzt werden. Ebenſo wird die Feſt⸗ 
ſtellung der Miethsentſchädigung beſonderer Regelung 
nach Maßgabe der örtlichen Verhältniſſe vorbehalten 
bleiben. Endlich wird die Einrangirung der einzelnen 
Städte der Provinz in die drei Klaſſen noch weiterer 
Feſtſtellung unterliegen. 


Lokales. 
Thorn, 19. Auguſt. 

— [Der Erbprinz von Sachſen⸗ 
Meiningen) verließ Thorn heute Mittag 
11,52 mit dem fahrplanmäßigen Zuge nach 
Poſen. 

— [Der Verein für Bahnwett⸗ 
fahren! veröffentlicht in unſerer heutigen 
Nummer ſein Programm für das am Sonntag, 
den 22. Auguſt, ſtatifindende Rennen. Für 
dieſes ſind im Ganzen 58 Nennungen einge⸗ 
laufen, darunter von außerhalb Richter⸗Berlin, 
Brojahn⸗Forſt i. L., Stryk⸗Lödau, Engelhardt⸗ 
Berlin, Reim Bromberg, Kſiowzek⸗ Oſterode, 
Hintz = Bromberg, Zemlin - Berlin, Maslowski⸗ 
Bromberg, Neumann⸗Elbing, Habermann⸗Brom⸗ 
berg, Manteufel⸗Bromberg, Marſchner Bromberg, 
v. Paris Bromberg und verſchiedene andere 
Fahrer. Das größte Intereſſe dürfte das 
25 Klm.⸗Fahren erwecken, weil für dieſesmal 
eine große Anzahl von Schrittmachern zur Ver⸗ 
fügung ſteht, die gewiß für ein gutes Tempo 
ſorgen werden. Ebenſo ſpannend wird jeden⸗ 
falls das Tandemfahren werden, denn es ſind 
hierfür acht Paare gemeldet. Bemerken möchten 
wir noch, daß mehrere Kunſtfahrnummern auf 
Hoch-, Nieder-, Hochein⸗ und Niedereinrad, eben⸗ 
ſo Duette in den Pauſen vorgeführt werden. 

— [Die Wählerliſte der neuſtädt. 
evangel. Kirchengemeindel wird mit 
dem 30. d. M. abgeſchloſſen. Alle ſelbſt⸗ 
ſtändigen männlichen über 24 Jahre alten Ge⸗ 
meindemitglieder, die ſich bisher noch nicht in 
die Liſte eintragen ließen, mögen ſich bei dem 
de behufs Eintragung 
melden; diejenigen, welche die Eintragung unter⸗ 
laſſen, ſind als Wähler ausgeſchloſſen. 

E lein Belagerungsſchießenj fand 
heute Nachts ſtatt. 

— (Wegen Unterſchlagungenl if ein 
hieſiger ſtädtiſcher Beamter ſeit Montag Mittag 
flüchtig geworden. 

— [Zur Erweiterung ber Gas 
anftalt.] Zur mündlichen Erörterung der Eins 
ſprüche, die gegen den Antrag des Magiſtrats 
Thorn auf Ertheilung der Genehmigung zum 
Umbau des Retortenhauſes und Bau von vier 
Retortenöfen auf der ſtädtiſchen Gasanſtalt er⸗ 
hoben worden find, hat der königl. Landrath 
einen Termin anf Freitag, den 27. Auguſt, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, im Sitzungeſnale des Kreis⸗ 
ausſchuſſes anberaumt. Im Falle des Aus⸗ 
bleibens des Unternehmers oder der Wider⸗ 
ſprechenden wird gleichwohl mit der Etörterung 
der Einwendungen vorgegangen werden. 

— [Grenzquarantäne.] Der Re 
gierungspräſident in Königsberg veröffentlicht 
eine landespolizeiliche Anordnung, durch welche 
für das aus Rußland eingeführte Handels⸗ 
geflügel eine dreitägige Quarantäne an der 
Grenze anzeordnet wird. Als Grund hierfür 
wird die Gefahr der Einſchleppung der Ge⸗ 
flügelcholera angegeben. 

— [Higeferien] traten heute Vormittag 
in den hieſigen Schulen ein. 

— [Für die Aufführung zum Beſten 
der Ueberſchwemmtenj ſeitens der Thorner 
Liedertafel und des Turnvereins iſt geſtern das 
definitive Programm feſtgeſetzt worden. Dass 
jelbe iſt äußerſt reichhaltig. 

E [Herr v. Kar nap, ] der frühere 
Diſtrikts⸗Kommiſſar in Opalenitza, iſt bei der 
Straßenbahn zu Bonn a. Rh. als Beamter 
angeſtellt worden. 


Ein kleiner Laden 


der ſich auch zum Bureau eignet, iſt per * be 


ſofort oder 1./10. zu vermiethen. 
J. Murzynski, Gerechteſtraße 16. 


in Laden de 


Neuſt. Markt, mit oder ohne Wohnung, 
zu vermiethen bei 


Etage, von 
Zubehör von 
1. October zu vermiethen 


hen. 
br. Casper, Gerechteſtr. 17. 2 
ohnungen 


— [Neue Provinzial⸗Anleihe.] 
Die neue 3 ½prozentige Anleihe des Provinzial⸗ 
Verbandes von Weſtpreußen von 2 Millionen 
Mark wird in Berlin und Danzig (bier bei der 
landſchaftlichen Dahrlehnskaſſe) zum Kurſe von 
100,40 Prozent zur Zeichnung aufgelegt. 

— [Ueber den Stand des Ge 
treidegeſchäfts] wird der „Bol. Ztg.“ 
aus dem Kreiſe Bromberg unterem 17. Aus 
guſt geſchrieben: Die Getreidepreiſe kommen 
hier aus den Schwankungen nicht heraus. Von 
einem Markttage zum andern ändern ſich jetzt 
die „Notirungen“ in den kleinen Städten, in 
denen das Lieferungsgeſchäft hinter dem Markt⸗ 
angebot erheblich zurückbleibt. Für Weizen 
zahlte man z. B. geſtern in Crone a. d. Br. 
bis 50 Mk. mehr als für Roggen. Auch be⸗ 
züglich derſelben Getreideart gehen die Preiſe 
an demſelben Orte in ganz ungewohntem Maße 
auseinander. Der Grund hierfür liegt u. a. 
auch in der außerordentlich großen Qualitäte⸗ 
verſchiedenheit, welche bei der diesjährigen 
Ernte zu beobachten iſt und von allen Inter⸗ 
eſſenten eine ſubtile Waarenkunde erfordert. Die 
Preiſe für Hafer und Gerſte ſind noch ſchwerer 
feftzulegen, weil bei dieſen Getreidearten der 
Lokalkonſum die Preisbildung weſentlich beein⸗ 
flußt. Uebrigens iſt die Getreideanfuhr zu den 
Markttagen der kleinen Städte manchmal nicht 
unbedeutend. Man theilt uns von ſachver⸗ 
ſtändiger Seite mit, daß oft 40 — 50 Tonnen 
angeboten werden, meiſt in kleineren Poſten, 
jelten in größeren Quantitäten als 20 Zentner. 
Einen erheblichen Rückgang haben die Kartoffel: 
preiſe erlitten. 

— [Ein Programmderpolniſchen 
Sozialiſtenpartei] im Bereich des 
Königreichs Preußen veröffentlicht die „Gazeta 
Rob.“, das Organ der polniſchen Sonal⸗ 
demokratie. Dieſem Programm geht ein Aufruf 
voran, in dem, wie der „Kuryer“ ſagt, von 
Ausbeutern, von der Notwendigkeit einer ſozia⸗ 
liſiſchen Organiſation und der Solidarität der 
polniſchen Sozialiſten mit den Arbeitern der 
ganzen Welt geſprochen wird. Im Einzelnen 
deckt ſich das Programm mit dem allgemeinen 
Programm der Sozialdemokratie. Das polniſche 
Programm enthält noch Zuſätze, indem es ver⸗ 
langt, Aufhebung ſämtlicher Rechtsbeſchränkungen, 
ausgenommen. Fälle der Minderjährigkeit.“ 
Während in dem allgemeinen ſozialiſtiſchen Pro⸗ 
gramm die Abſchaffung aller Geſetze verlangt 
wird, welche die Frau in öffentlichen und privat⸗ 
rechtlichen Beziehungen gegenüber dem Mann 
benachteiligen, wird in dem polniſchen Programm 
verlangt Aufhebung von Geſetzen, die „die 
Frauen in öffentlichen und privaten Angelegen⸗ 
heiten den Männern unterſtellen“. Ausdrücklich 
wird ſodann verlangt die Konfeſſionsloſigkeit 
der Schulen und die Ertheilung des Unterrichts 
in ſämtlichen Schulen in der Nationalſprache. 

— [Das Durchlochen der Eiſen⸗ 
bahnfahrkarten.] Beim Ausgange auf 
dem Freiburger Bahnhof in Breslau wurde 
dieſer Tage ein Reiſender angehalten, weil ſeine 
Rückfahrkarte vom Bahnſteigſchaffner der Ab⸗ 
gangsſtation verſehentlich bei „R“ (Rückfahrt) 
durchlocht worden war. Die logiſche Erklärung 
des Reiſenden, er komme ja ſoeben erſt her ⸗ 
gefahren, mithin könne er doch auf Grund der⸗ 
ſelben Fahrkarte noch nicht von Breslau zurück⸗ 
gefahren ſein, wurde nicht berückſichtigt. Der 
Stationsvorſteher erklärte, die Gültigkeits⸗ 
beſcheinigung der Fahrkarte könne nur der 
Vorſteher der Abgangsſtation ertheilen. End⸗ 
lich gelang es dem Reiſenden aber doßh, die 
geſtrengen Herren zu überzeugen, daß kein 
Unterſchleif denkbar ſei. — Da die Eiſen⸗ 
bahnbehörde derartige Verſehen ihrer Beamten 
am Publikum Araft, liegt es im eigenen 
Intereſſe der Inhaber von Rückfahrkarten, genau 
nachzuſehen, daß der Abzwicker an vorſchrifts⸗ 
mäßiger Stelle durchlocht hat. 

— [„Ber Adreſſe“ oder „bei“?] 
Dieſe Frage iſt dem neuen Staatsſekretär Herrn 
von Podbielski vorgelegt worden. Ein Künſtler, 
der in Berlin als Aftermiether wohnt, erhielt 
von außerhalb eine Geldſendung mit der Adreſſe: 
„Herrn K., bei Herrn Mäller.“ Da der Adreſſat 
in der Wohnung nicht anweſend war, nahm der 
Poſibeamte die Anweiſung wieder mit mit dem 
Bemerken, er dürſe das Geld an Herrn Müller 
nur aushändigen, wenn die Adreſſe gelautet hätte: 
„Herrn K., per Adreſſe Herrn Müller.“ Eine 
Nachfrage an zuſtändiger Stelle ergab, daß der 
Geldbriefträger thatſächlich im Recht geweſen 


u unſerem neuerbauten Haufe iſt eiie 


rſchaftliche Baltouwohnun 1 Eine Wohnung 


Zimmern nebst] von 3 Zimmern in der Albrechtſtraße 2, 


ſofort 


J. Kurowski. Thorn, Neuftadt.] v. je 2, 3, 4 ev. auch 7 Zimmern mit allen | miethen. 


Die zweite Etage 


„ Berlowitz. 


Altſtädtiſcher Markt 35, 


I. Etage, beſtehend aus 5 Zimmern, iſt 
vom 1. 


bei Ado eetz. 


bequemen, 
Balkon, Gas⸗ u. Badeeinrichtung 2c. habe 
Breitestrasse 17, 6 Zimmer, Küche in meinem neu erbauten Hauſe Gerſtenſtraße 


und Zubehör v. 1. On zu vermiethen. | per 1. Oktober cr. billig zu vermiethen. 


August Glegau, Wilhelmsplatz. 


ftober zu vermiethen. Zu erfragen 3 Zimmer, Küche u. Zubehör, Waldſtr. 74, 
REES ch irh A. : 11 a vermiethet Culmerſtr. 20, I, Nitz. 


hellen 


Oktober 


ohnung, 


oder vom parterre, verjegungshalber per 1. October 
zn vermiethen. Ulmer & Kaun. 

Zimmer 

in der Aten Etage, hell und freundlich, find | d vermiethen. 


vom 1. Oktober an ruhige Miether zu ver⸗ 
M. Chlebowski. 


miethen . Chlebowski, 
Nebenräumen, incl.] In dem Neubau Wilhelmeſtadt, Friedrich. 
und Albrechtſtraßen⸗Ecke, find zum erſten 


Wohnungen 


von 3 bis 8 Zimmern nebft Zubehör eventl. 
auch Pferdeſtall zu vermiethen. 


FERNSEH dt deln 
Mittelwohnungen zu verm. Hoheſtr. 7. 


war, und daß dieſe Poſtverordnung, wie die 
„Deutſche Tageszeitung“ zu berichten weiß, 
exiſtirt und von den Beamten berückſichtigt 
wird. Der Adreſſat hat nunmehr in einem 
Schreiben an den Generalpoſtmeiſter Herrn 
von Poddielski darum gebeten, ihm den Unter⸗ 
ſchied zwiſchen „per Adreſſe“ und „bei“ Müller 
klarzumachen, da doch der Sinn in beiden 
Fällen derſelbe iſt. 

— [Ferienftraffammer.] Eine, insbeſondere 
Schankwirthe intereſſirende Entſcheidung wurde am 
Dienſtag in der Strafſache gegen den Kaufmann Albert 
Lyskowski von hier, Culmerſtraße, gefällt. yskowski, 
welcher wegen Uebertretung der §§ 3 und 4 der Polizei- 
verordnung vom 12. Juni 1896 angeklagt und des⸗ 
halb vom königlichen Schöffengericht hier zu 5 Mk. 
Geldſtrafe, im Nichtbeitreibungsfalle zu einem Tage 
Haft verurtheilt war, batte gegen dieſes Urtheil Be⸗ 
rufung eingelegt. Er war im geſtrigen Termin nicht 
erſchienen, dagegen meldete ſich für ihn Herr Rechts 
anwalt Neumann von hier als Vertheidiger. Von 
den Polizeivorſchriften, die Angeklagter verletzt haben 
follte, lautet der § 3, wie folgt: Die beim Geſchäfts⸗ 
betriebe jeweilig im Gebrauch befindlichen Trinkgefäße 
müſſen, bevor fie von Neuem gefüllt werden, geſpült 
werden. Dieſe Spülung darf nur auf ausdrückliches 
Verlangen derjenigen Gäſte, welche die ihnen einmal 
vorgeſetzten Trinkgefäße weiter benutzen wollen, unter⸗ 
bleiben. Die Spülung muß derartig bewirkt werden, 
daß die Trinkgefäße entweder in einem mit fließendem 
reinen Waſſer geſüllten Gefäße vollſtändig untergetaucht 
oder durch einen zweckentſprechenden Spülapparat 
innen und außen an allen Theilen mit fließendem 
reinen Waſſer benetzt werden. Der § 4 hingegen be= 
ſtimmt: Als zweckentſprechendes Spülgefäß wird ohne 
Weiteres angeſehen ein Spülgefäß, welches in ſeinen 
inneren Wandungen wenigſtens eine Länge von 
20 Zentimeter, eine Breite von 30 Zentimeter und 
eine Höhe von 30 Zentimeter hat und mit einer 
Waſſereinlauf⸗, Waſſerüberlauf⸗ und Waſſerablaß⸗ 
Vorrichtung verſehen iſt. Während der Spülung muß 
der Zufluß des reinen Waſſers und der Abfluß des 
benutzten Waſſers derartig geregelt ſein, daß das 
Waſſer in dem Spülgefäß ſtets vollkommen klar iſt. 
Bei dem Angeklagten wurde nun gelegentlich einer 
polizeilicherſeits vorgenommenen Reviſion eine Waſch⸗ 
wanne vorgefunden, die wohl die vorgeſchriebene Größe 
hatte, aber nicht mit einer Waſſereinlauf⸗, Waſſerüber⸗ 
laufs und Waſſerablaß = Vorrichtung verſehen war. 
Deſſenungeachtet behauptete der Vertheidiger, daß An ⸗ 
geklagter ſich nicht ftrafbar gemacht habe, weil er in 
der vorgefundenen Wanne die Trinkgefäße geſpült und 
demnächſt unter der in der Nähe der Wanne ange⸗ 
brachten. an die Waſſerleitung angeſchloſſenen Zapf. 
ſtelle die Gläſer nachgeſpült habe. Die Staatsanwalt⸗ 
ſchaft hielt dieſe Vorrichtung nicht den Polizeivor⸗ 
schriften entſprechend, führte nebenbei noch aus, daß 
Angeklagter die Zapfſtelle wohl wenig benutzen werde, 
da der Waſſerverbrauch ein großer und deshalb die 
Spülung eine ſehr koſtſpielige fein würde, und bean- 
tragte die Verwerfung der Berufung. Der Gerichts⸗ 
hof war anderer Meinung und erkannte dem Antrage 
des Vertheidigers gemäß unter Aufhebung des ange⸗ 
fochtenen Urtheils auf Freiſprechung des An⸗ 
geklagten, indem er die Spülvorrichtung des Ange⸗ 
klagten für zweckentſprechend anſah. 

— [Temperatur] heute Morgen 8 Ude 


21 Grad C., Nachmittags 2 Ubr 30 Grad 


Wärme; Barometerſtand 27 Zoll, 10 Strich. 

— [Von der Weichſel.] Heutiger 
Waſſerſland der Weichſel 1,05 Meter. 

Mocker, 19. Auguſt. Der hieſige Frauen⸗ 
verein veranſtaltet am Sonntag, den 22. d. M., 
Nachmittags von 3 Uhr ab im Wiener Cafs ein 
Gartenfeſt, verbunden mit Konzert, Bazar ꝛc. Bei 
ungünftiger Witterung findet das seit im Saale ſtatt. 
— 


Kleine Chronik. 

Aus Roſenberg, 18. Auguſt, wird mit” 
getheilt: Ein junger Kaplan ging mit der 17’ 
jährigen Nichte des biſchöfliſchen Sekretärs, deren Be 
ee aa er bei einem Kirchenkonzert gemacht hatte, 

urch. 

Von einem Duell wird der „Nordh. Ztg.“ 
aus Göttingen unterm 16. d. M geſchrieben: „In 
der vergangenen Woche fand in der Nähe von Göt⸗ 
tingen ein Säbelduell unter den ſchwerſten Bedingungen 
zwiſchen einem Aſſeſſor und einem Mediziner ſtatt, in 
dem der erſtere ſchwere Verletzungen der Bruſt und 
des einen Armes davontrug.“ 

»Der durch das Hochwafſer verurſachte 
Schaden iſt jetzt für den ganzen Kreis Hirſchberg feſt⸗ 
geſtellt. Er beträgt nach dem „Boten“: Menſchenver⸗ 
luſt 4, Viehverluſt 25, zerſtörte Wohnhäuſer 24, 
anderer Gebäude 59, erheblich beſchädigte Wohnhäuſer 
118, andere Gebände 140, zerſtörte Brücken 258, er⸗ 
heblich beſchädigte Brücken 103, Wegeſchaden 100 382 
Meter. Gänzlich weggeſchwemmt und verſandet ſind 
an Acker⸗, Garten⸗ und Wieſenland 500 Hektar 
4 Ar 98 Q⸗Mtr. Die Zuſammenſtellung umfaßt 
2 Stadtgemeinden (Hirſchberg und Schmiedeberg), 
39 Landgemeinden und 13 Gutsbezirke, im Ganzen 
54 Orte. 

* Beim Edelweißſuchen iſt, wie aus 
Silvaplana in der Schweiz gemeldet wird, der in 
Sils ſich aufhaltende Kurgaſt Maybomer aus Bayern 
im Fexthale abgeſtürzt. Er war alsbald tod. — 
Ebenſo iſt am Eckſtock oberhalb Braunwald (Glarus) 
beim Edelweißſuchen der Bäcker Oettiker aus 
Hottingen adgeftärzt und tod aufgefunden worden. 
— Der 72jährige Heinrich Peter von Brütten ſtürzte 
bei einem Ausfluge nach dem Schwindelberg von 
einem Felſen und war ſofort tod. — Am Alvier 
(St. Gallen) fanden Touriſten einen ſeidenen Regen⸗ 
ſchirm, Karten und einige Bücher, in denen der Name 
Hans Howald aus Zürich geichrieben ſtand. Die 


2 gr. Zim., Kab. u. Zub. v. 1/10 97 zu 
verm. Coppernicusſtraße 39, Kwiatkowskl. 


Mellien⸗ u. Hofſtr.⸗Ecke 
iſt die 1. und 2. Etage mit allem Zu⸗ HI. Etage vom 1. Oktober zu vermiethen. 


behör, mit auch ohne Stallungen. von ſofort 
. Becker. 


Eine Heine Wohnung, 
3 Zimmer mit Zubeh., 3 Treppen Culmer⸗ behör, Baderſtraße 20 per 1. Oktober zu 
ſtraße Nr. 20, zu vermieth. für 96 Thaler, vermiethen. 


Z. e 
Wohnung, 3 Zimmer, Entree, Küche für 1 
300 Mark zu vermiethen Strobandſtr. 17, III. ee ee BEER 


Zwei Wohnungen, Wohnung. 2 8a 8 8 
1. Etage, 3 Zimmer, Kabinet, Entree, Küche g. 2. Etage, beſtehend aus 
Konrad — 102 Zubehör vom 1. Oktober zu vermiethen 5 Zimmern nebſt allem Zubehör, per 

in dem neuen Haufe Hundeſtraße Nr. 9.11. October zu vermiethen. 


Sachen müſſen ſchon längere Zeit dort gelegen haben, 
es iſt noch nicht aufgeklärt, ob hier ein Unglück paſſirt 
iſt oder ob der Eigenthümer dieſe Sachen aus Ver⸗ 
geßlichkeit liegen ließ. 

Eine Senſations ⸗ Affaire in 
Arad macht in Ungarn viel von ſich reden. Vor 
Jahresfriſt kam in die genannte Stadt eine junge 
Erzieherin Charlotte Lahr aus Kaiſerslautern und 
nahm dort in einem angeſehenen Hauſe Stellung. 
Sie erfreute ſich bald allgemeiner Beliebtheit, nicht 
nur wen ihrer Tüchtigkeit, ſondern auch wegen ihres 
äußerſt moraliſchen Lebenswandels. Die Erzieherin 
verſchied am 17. Februar im Araber Krankenhauſe. 
angeblich an Bauchfellentzündung. Wie aber ein 
vertraulicher Brief des behandelnden Arztes dem 
Vater der Verſtorbenen, einem hervorragenden Kauf⸗ 
mann in Kaiſerslautern, mittheilte, hätten verbrecheriſche 
Hände den Tod beſchleunigt. Herr Lahr eilte nun 
nach Ungarn und die Nachforſchungen ergaben, daß 
das Mädchen, das ſehr religiös war, in Arad einen 
jungen Kaplan zum Beichtvater hatte. Zwiſchen 
Beichtvater und Beichtkind entſpann ſich alsbald ein 
intimes Verhältniß. Der behandelnde Arzt ſprach in 
dem erwähnten Briefe die Vermuthung aus, daß ent⸗ 
weder der Kaplan oder das Mädchen es verſucht 
hatte, die Folgen ihres Verhältniſſes aus der Welt 
zu ſchaffen, was den Tod des Mädchens herbeiführte. 
Am 14. d. Mts. fand die Exhumirung der Leiche 
ſtatt. Das Ergebniß der Obduktion iſt noch unbe⸗ 
kannt. Unter den Liebesbriefen des Mädchens wurde 
die Photographie des Kaplans vorgefunden. 

Ein Strick. Ein ungariſcher Graf hat 
jüngſt mit Hilfe eines Budapeſter Rechtsanwalts 
einen bedeutenden Rechtsſtreit gewonnen. Der Advokat 
ſchickte gleich darauf ſeinem reichen Klinten eine 
Speſennote über 300 G. Darüber gerieth der Graf 
in den größten Zorn, allein er nahm ſchließlich doch 
drei Hunderter aus der Kaſſe und expedirte ſie mit 
einem Geleitbrief, den er mit den vielſagenden Worten 
ſchmückte: „Hiermit erhalten Sie 300 G. zum An ⸗ 
kauf eines Strickes.“ Es verſtrichen drei Tage, ohne 
daß ſich der Advokat gemeldet hätte, allein am vierten 
Tag laugte auf der Puszta des Grafen ein Wagen 
mit — Stricken an, mit der Meldung, daß der 
Rechtsanwalt „dem Auftrage des Herrn Grafen ge⸗ 
mäß“ Stricke gekauft habe und ſie ihm hiermit zu⸗ 
gehen laſſe. Gleichzeitig erlaube er ſich, an die Be⸗ 
gleichung der Speſennote zu erinnern, zu der noch 
59 G. für die auf dieſen Einkauf verwendete 
Mühe hinzukämen ... Der Graf hat jetzt alle Höfe 
voll mit Stricken und wünſcht dieſe ſammt ſeinem 
Rechtsanwalte ſeitdem zu allen Teufeln. 


Submiſſionstermin. 

Thorn. Königl. Kreisbau⸗Inſpek. Morin. Verdingung 
der Arbeiten und Materiallieferungen zum Neu⸗ 
bau eiges Abortgebäudes auf dem Gefängnißhofe 
des Königl. Landgerichts. Termin 24. Auguſt, 
Vormittags 11 Uhr. 


Handels⸗Nachrichten. 


Telegraphiſche Börſen ⸗Depeſche 
Berlin, 19. Auguſt. 


Jonds: ſchwach. 118. Aug. 
Ruſſiſche Banknoten 216,75 216,95 
Warſchau 8 Tage 216,40 216,35 
Oeſterr. Banknoten 170,05 170,10 
Preuß. Konſols 3 pCt. 98,00 98,10 
Preuß. Dat 3½ pCt. 103,800 103,80 
Preuß. Konſols 4 pCt. 03,60 103,70 
Deutſche Reichsanl. 3 pCt 97,60 97,60 
Deutſche Reichsanl. 3½ pCt. 103,80 103,80 
Weſtpr. Pfobrf. 3 pCt. neul. II. 93,00 93,00 

o. „ 3½ pCt. do. 100,40 100,49 
Poſener Pfandbriefe 3½ pCt. 99,94 100,10 

r 5 4 pCt. fehlt fehlt 
Poln. Pfandbriefe 4½ pCt. 68,10 68,20 
Türk. Anl. O. 23,20 23,25 
Italien. Rente 4 pCt. 94,50 94,50 
Rumän. Rente v. 1894 4 pCt. 90,10 90,25 
Diskonto⸗Komm.⸗Anth. excl. 203,75 205,25 

arpener Bergw.⸗Akt. 190,75 191,90 

horn. Stadt⸗Anleihe 3 ¼ pCt. 100,50 100,50 
Weizen: New⸗Nork Septbr. 96 92 0 
Spiritus: Solo m, 70 M. St. 42,60 42,50 


Wechſel⸗Diskont 3 %, Lombarb-Zinsiuß für deutſche 
Staats⸗Anl. 3½ % , für andere Effekten 4%, 


Spiritus ⸗Depeſche. 
v. Portatius u. Grothe Königsberg, 19. Auguſt. 
Unverändert. 
Lded econt. 70er 42,50 Bf., 42,00 Gd. —.— bez. 
Juli 42,00 „ 41,860 „ —.— . 
Aug. 42,20 „ 41,80 „ —.— „ 


Holzeingang auf der Weichſel 
am 17. Auguſt 


. Auguft. 

Landener durch Jucker 2 Traften 54 Kiefern⸗Rund⸗ 
holz, 189 Kiefern - Mauerlatten, 14 926 Kiefern⸗ eins 
fache und 2618 Kiefern doppelte Schwellen, 146 Eichen⸗ 
einfache und 175 Eichen- doppelte Schwellen; Hurwitz 
durch Beigin 4 Traften 8 Kiefern⸗Sleepex, 4950 Elſen, 
1706 Tramwayſchwellen; Siliwonski durch Schiwanskt 
eine Traft 291 Kiefern⸗Balken, 202 Eichen⸗Plangons, 
81 Eichen⸗Rundholz, 280 Eichen⸗ einfache Schwellen, 
178 Eſchen. 


Verantwortlicher Redakteur: 
Martin Schroeter in Thorn. 


„ — 
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— nux ächt, wenn 
Henneberg-Seide 40 nete Fe 
briken bezogen — ſchwarz, weiß und farbig, von 60 Pf. 
bis Mk. 18.65 p. Meter. — glatt, geſtreift, karriert, 
gemuſtert, Damaſte ꝛc. (ca. 240 verſch. Qual. und 
2000 verſch. Farben, Deſſins ꝛc.), porto- und steuerfrei 
ins Haus. Muſter umgehend. Durchschnittl. Lager 
ea. 2 Millionen Meter. 
Seiden-FabrikenG.Henneberg,(k.u.k.Hoß.)Zürich 


| In meinem Haufe Bacheſtraße 17 iſt eine 


herrſchaftliche Wohnung 


von 6 Zimmern nebft Zubehör in der 
Soppart, Bacheſtraße 17. 
Eine Wohnung a ad g 


S. Wiener. 


zu vermiethen. Bernhard Leiser. 


Gedenket der Opfer der Wetterkatastrophe! 


Bekanntmachung. 


Auf dem Betriebshof der Kanaliſations⸗ 
und Waſſerwerke in der Grabenſtraße]“ 


31000 ke altes Gußeisen 


zum Verkauf. 

Kaufluſtige werden zu der am Montag, 
den 23., Vormittags 11 Uhr ſtatt⸗ 
findenden öffentlichen Verſteigerung hiermit 
eingeladen. Bietungskaution 30 Mark. 

Thorn, den 16. Auguſt 1897. 


Der Magiſtrat, 
Bekanntmachung. 


Die Lieferung der Naturalien 
für das hieſige Juſtizgefängniß für 
den Zeitraum vom 1. October 1897 
bis 30. September 1898 und zwar 


116 
| 
0 


S Vokal- 


Heften der Ueberſchvennten? 


Victoria-Garten. 
Sonnabend, den 21. d. Mts., von 6 Uhr Abends an: 


turnerische Vorführungen, 


ausgeführt von der Thorner Liedertafel, dem Turnverein und der Kapelle des 4. Pommerſchen Inf.⸗Regts. v. Borcke. 
Eintritt 50 Pfg., für Kinder 25 Pfg., ohne der Wohlthätigkeit Schranken zu ſetzen. 


und Instrumental-Goncert 


und 


ungefähr: 
2000 Kgr. Reis Anfang 6 Uhr. Ende gegen 11 Uhr. 
egal NB. Bei ungünfliger Witterung findet die Wopfthätigheits-Beranfaltung im Saale ſtatt. 
3000 „ Salz 5 Boethke Sich 5 
2500 „ Se 10 * Profeſſor. h Oberlehrer. G. 
4000 „ indfle f — — ...' — — — SH 
10 „ Butter 2 8 — a 
50 „ Lorbeerlaub und Ge- 1 ˙ . ]⅛—TÄ?§Rüü BEIGE 
würze Tanz-Uuẽnterricht. 58 Sonntag, den 22. Auguſt, Nachmittags 3% Uhr: 


50 Stück Heringe 
1500 Liter Milch 
250 Kgr. Gries 


Oſtern 1898 ra Pa 


kommen um Tanzkurſe für Erwachſene und 


100 „ Perlgraupe Kinder zu arrangiren, f r 
100 „ Nudeln Elise Funk, Balletmeiſterin. 
3000 „ Wrucken 
WW 
3 N erthei igen ? 
en 1 ar Hedwig Hey geb. Gude, Gerechteſtr. 9. 
260 u 5 Cl Kih t 
8000 „ weiße Erbfen nast 
4000 „ Roagenweißbrod ara u 8 
ſoll im Wege der Submiſſion vergeben D. D. S. 


werden. 

Ich habe hierzu einen Termin auf 
den 2. September 1897, 
Vormittags 11 Uhr 
im Secretariat I der hieſigen Staate⸗ 

anwaliſchaft anberoumt. 

Verſiegelte Offerten nebft Proben 
werden bis zum Beginn des Termins 
bafelbft entgegengenommen, auch find 
die Lie ferungsbedingungen Hier einzu⸗ 


Eliſabethſtraße 7. 
Zahnoperationen, Goldfüllungen 


Künſtliche Gebiſſe. 


nn 
Gelegendeitsfaßrt nach 
Bromberg 
mit Dampfer „Emma“ 
Sonntag, d. 22., Abfahrt. 
4¼ Uhr Morgens. Fahr⸗ 
preis pro Perſon 75 Pf. 


BBP 
Strick- und Rock- 


Wolle, 


vorzüglich in Haltbarkeit u. Farbe, 
empfiehlt 
zu außerordentlich billigen Preiſen. 


A. Petersilge, Bieittsit. 28. 
E 


ſehen. 

Bemerkt wird dabei, daß die An⸗ 
gebote von Produzenten landwirth⸗ 
ſchaftlicher Erzeugniſſe, wie Bohnen, 
Kartoffeln, Erbſen, Wrucken, Weiß⸗ 
und Sauerkohl thunlichſt in erſter 
Linie berückſichtigt werden ſollen. 

Thorn, den 16. Auguſt 1897. 

Der Königl. 

Erſte Staatsanwalt. 

Miether von Synagogenſitzen der 
Gemeinde können das Pachtderhältniß pro 
1897/98 erneuern, wenn fie ſich bis 
ſpäteſtens den 1. September er. in unſerm 


Bureau melden. 
Thorn, den 20. Auguſt 1897. 


Der Vorſtand 
der Synagogen⸗ Gemeinde 


Von feiner Beile 
zurückgekehrt. 


Dr. Lindau, 


Geheimer Sanitätsrath. 

ſte Ziegelſtücke, auch kl. Poſten, 
auf Abbruch werden geſucht. 
Offerten mit Preisangabe pro 
ebm bitte an die Expedition 
dieſer Zeitung unter A. B. 


abzugeben. 


Soeben erschienen und bei mir zu haben: 
Der Thorner Tumult 


2 
Aus Anlass zweier Schriften von 
Franz Jacobi, ev. Pfarrer in Thorn, dar- 
gestellt von Stanislaus Kujot, kathol. Pfarrer 
in Griebenau 


Preis Mk. 195, franko Mk. 1,35, 
K. Zablocki, 


Buchhandlung. 


Thorn. Brückenstrasse. 


Geireide-Finfuhrscheine 
kauft 


u mehr kann Jeder ver; 
Mi. 3000 dienen durch d. Verk. 
a. Reftaur, etc. f. e. 1. Hamburg. Zigar. F. 
Bew u. A. 6515 a. Heinr. Eisler, Hamburg. 
Wer ſchnell und billigft Stellung 
finden will, verlange per Poſtkarte die 
„Deutſche Vakanzen⸗Poſt“ in Eßlingen. 


Ein Aufwartemädchen 
für den ganzen Tag geſacht Schulſt raße 
Nr. 7. Zu erfragen unten links. 


— . — 
aufmann ſucht gut möblirtes 


K Bimmer, möglichſt mit Schlaf⸗ 


kabinet, per ſofort zu miethen. 

Offerten mit Preisangabe (incl. 

Kaffee und Bedienung) erbeten sub C. &. 
1872 an die Exped. d. Zeitung. 

ee Busreise. u 

Etage, 2 Stuben nach born und 

III. Etage 3 Stuben mit Balkon 

1 nach der Weichſel vom 1./10. zu verm. 

Louis Kalischer, Baderſtr. 2 

v 3 Zimmern 

Eine Wohnung un Zubehr 

für 90 Thaler zu verm. Brückenſtr. 16. 


Wilhelmsstadt, 


Friedrichſtr. 6, 3. Etage, 4 Zimmer 
nebſt Zubehör, ſogleich zu vermiethen. 
R. Schultz. Neuſt. Markt 18. 


Wohnung zu vermiethen bei 
A. Wohlteil. Schuhmacherſtr. 24. 
Ein evenil. zwei zweifitr. nach der Straße 

gelegene gut r 

möblirte Zimmer 
zu vermiethen Culmerstrasse 22, II. 
2 mödbl. Jia. zu verm. Gerechteur. 26, J. 


Einen Speicherboden, 


2. Etage, Jeſuitenſtraße 4, vermiethet 
Max Pünchera. 


Ein Pferdeſtall 


iſt von ſofort zu vermiethen. Zu erfragen 
bei a Adolph Leetz. 


Einen ordentlichen Kutſcher 


u 
Max Wolff, Berlin, Monbijouplatz 4. 
14 


ſucht ſofort 8. Simon. 


Geheime Winke in 
Dame 


Bu. s. w. 
Helmsen's Verlag Berlin S. W. 61. 
Truck der Buchdruckerei 


lies: 
allen diskreten Ange- 
R jegenheiten. Period.-Stör. 


Zu 


7 


roßes 


internationales Radwettfahren 


des Verein⸗ für Vahnwettfahren 
auf der Rennbahn, Culmer Vorſtadt (Munsch). 
I. Ermunterungsfahren IV. Grosses Vorgabefahren 
über 2000 Meter, 5 Runden. über 2800 Meter, 7 Runden. 
3 Ehrenpreiſe im Werthe v. 25, 15, 10 Mk.] 3 Ehrenpreiſe im Werthe v. 50, 25, 15 Mk. 
II. Grosses 25 km Hauptfahren V. Grosses Tandemfahren 
62½ Runden mit Schrittmachern. über 3000 Meter, 7½ Runden. 
3 Ehrenpreiſe im Werthe v. 100, 60, 30 Mk. 3 Ehrenpreiſe im Werthe v. 80, 40, 20 Mk. 
III. Militär fahren VI. Trostfahren 
über 2000 Meter, 5 Runden. über 3000 Meter, 7½ Runden. 
3 Ehrenpreiſe im Werthe v. 30, 20, 10 Mk. 3 Ehrenpreiſe im Werthe v. 40, 20, 10 Mk. 
In den Pausen: 


Kunstfahren auf Aal Nieder-, Hochein- und Miedereiu-Rad. 


ährend des Rennens: 


Militär- Concert. 


Kremſer u. andere aute Wagen ſtehen v. 2 Uhr ab an der Esplanade (Platz 25 reſp. 20 Bi.) 


Preise der Plätze: 
Im Vorverkauf: Tribüne (nummerirt) 1,75 Mark, Sattelplatz 1,25 Mark, 
1. Platz 80 Pfg., 2. Platz 50 Pfg., Stehplatz 25 Pfg. — Vorverkauf bis Sonntag, den 
22. Auguſt, Nachm. 1½ Uhr in dem Cigarrengeſchäft des Herrn F. Duszynski. 
Breiteſtraße. — An der Tageskaſſe: Tribüne (nummerirt) 2 Mk., Sattelplatz 
1,50 Mk., 1. Platz 1 Mk., 2. Platz 60 Pfg., Stehplatz 30 Pfg. Zwei Kinder unter 
10 Jahren auf ein Billet, für die nicht nummerirten Plätze ſind auch beſondere Kinder⸗ 
billets zu halben Preiſen zu haben. \ 
bas Rennen findet bei jeder Witterung statt. 
Zum Schutz gegen ungünftige Witterung befinden fich gedeckte Räume 
auf der Bahn. 85 
Der Verlauf eines jeden Rennens iſt von allen Plätzen genau zu ſehen. 
Das Mitbringen von Hunden iſt verboten. 
Verein für Bahnwettfahren zu Thorn. 


Wichtig für Pferdebeſitzer. 


Hiermit bringe ich zur gefl. Kenntniß. daß ich die ſeit vielen Jahren Hoheſtraßſe 
Nr. 23 beſtehende 


5 0 

Huf⸗ und Wagenſchmiede 
übernommen habe. 

Langjährige Thätigkeit in meinem Fache und der Beſitz vorzüglicher 
Zengnifie über beſtandene Examen bei den Hufbeſchlag⸗Hochſchulen in 

resden, Berlin und München ſichern meinen geehrten Kunden fachgemäfte 

Ausführung ihrer Aufträge zu. 

Um geneigten Zuspruch bittend, zeichnet 

Hochachtungsvoll 

J. Mahnke, Huf und Wagenſchmied. 


Verſicherung gegen 


Einbruchs diebſtahls-Schäden 


zu billigen feſten Prämien (ohne Nachſchuß) Verſicherungsgeſellſchaft 


| „Fides“ in Berlin. 


Nähere Auskunft und Proſpekte bereitwilligſt und gratis durch die 
Subdirection Danzig. 


A. Broesecke, Heilig. Geiſtgaſſe Nr. 73. 
Tüchtige Vertreter werden geſucht. 


— e ß ß w arnrensche 
= Jede Dame u Kaczmarkigwiez ee 
he:Bergmann’s ; i einzige neh 
versue Be u — 
Lilienmilch-Seife, ar wene ı 
dieselbe ist vermöge ihres Borax-Gehaltes | und Haupt-Etabliſſement 
zur Herstellung und Erhaltung eines zarten, für chem. Reinigungv.Herren- 
sammetweichen, blendend weissen Teints ganz g u. Damenkleidern ete. 


unerlässlich. Vorräth. a St. 50 Pf. bei Thorn r Gerharstr 1 5 

2 De 
J. M. Wendisch Nachf. neben d. Cöchterſchule und it. ll, 
5 Jim. part., uche, Dad und N eee ee d. , in 
683 4 II. Et. vielem Zubehör Wohnung ee nn 
Brückenſtraße 18, zu vermiethen. l Sealerſtraße 13. 


K 
or ner Oſtdeulſche Zeitung“, Verleger: M. Schirmer in Thora. 


Kaffeneröffnung 2½ Uhr. Beginn des Rennens 3, Uhr. 


J Weinftein-S 


Victoria-Theater. 
Freitag, 20. u. Sonnabend, 21. Auguſt 


keine Vorſtellung. 


„Humor“ 


allgem. Anterſlützungs verein 
zu Thorn. 
Sonntag, den 22. Auguſt d. Js. 


im Ziegeleipark: 


Grosses 


Sommerfest. 


Der Reinertrag 
iſt für den Fonds zur Errichtung 
des Kaiſer Wilhelml.⸗Denkmals 
beſtimmt. 


Hunde⸗ Rennen 
und Austellung. 


Die Sieger werden 
prämiirt. 


Militär-Concert, 


ausgeführt von der Kapelle 
des Infanterie⸗Regiments von der Marwitz 
(8. Pomm.) Nr. 61, unter perſönl. Leitung 
ihres Dirigenten Herrn Stork. 


Beluſtigungen 
a la Dresdener Vogelwiese, 


Bei Eintritt der Dunkelheit 
feenhafte Beleuchtung d. ganz. 
Jeſtplatzes. 

Anfang 4 Uhr Nachmittags. 


Eintrittspreis für Nichtmitglieder 


30 Pf., Angehörige 
von Mitgliedern 20 Pf., Kinder in Be⸗ 
gleitung Erwachſener frei 
Um zahlreichen Beſuch bittet 
der Vorſtand. 


— — [—I w — — — — 
Frauen⸗Vertin⸗Rocker. 
Am Sonntag, den 22. d. Mts. 
von Nachm. 3 Uhr ab findet im Garten des 
Wiener Café 
ein 


Gartenfest 


verbunden mit 


Concert, Bazar ze. 
ſtatt. 
Eintritt: Erwachſene 25 Pf., Kinder 10 Pf. 

Um zablreichen Beſuch und um milde 
Gaben, die man aütigſt bis Sonntag, 
den 22. d. Mts., Vorm. nach Wiener 
ee einſenden wolle, wird ergebenſt ge⸗ 
eien, 

Bei ungünſtiger Witterung findet das 
Feſt im Saale ſtaat. 


Frischen Rauchlachs 


empfiehlt 
J. Stoller. Schillerstr. 1. 


fi. Kochbutter 


das Pfund à 1 Mark 
empfiehlt 
Stoller. 


r... ˙ — A 
. “ 

„24 Bf. 
Streuzucker, Pfd. 24 Pf. 
Hutzucker, (Raffinade) Pfd. 28 Pf. 
Reiner Weineſſig, Liter 30 und 40 Pf. 
Eſſigſprit, Liter 15 Pf., bei 5 Liter 12 Pf. 
Pergamentpapier, Korke, gelber Senf, 
Kanehl, Nelken, Ingwer, Pfeffer, Weinſtein, 
äure. 


Drogen-, Farben-, Kolonialwaaren-, 
Seifen-Handlung. 


B. Bauer-Mocker Thürnerstr. 20. 
Aargarinebutter 


a Pfund 45 Pfennig. 
A. Bartsch, Culmerſtraße 7. 


und 
Synagogale Nachrichten. 
Freitag: Abendandacht 7 Uhr, 
Sonnabend Vormittag 10% Uhr Predigt 
des Herrn Rabbiner Dr. Roſenberg. 


Für die cberſchwenmlen 


gingen ein: 
vorher Mark 15,00 
Stammtiſch der Ge⸗ 
ſellſchaft der 
Freunde bei Voß „ 3,55 
Summe Mark 18,35 


Hierzu eine Lotteric- Beilage. 


Beilage zur „Thorner Oftdeutſchen Zeitung.“ 


2. Klaſſe 197. Könial. Preuß. Lotterie. 
Ziehung vom 18. Auguſt 1897. — 3. Tag Vormittag. 
Nur die Gewinne über 110 Mark find den betreffenden Nummern in Klammern 
beigefügt. (Obe Gewähr). 

8 101 (200) 8 555 608 27 48 823 81 1159 808 452 680 719 888 
2087 812 524 984 96 3028 52 117 63 264 425 30 528 982 4058 
159 818 582 91 772 88 99 887 (150) 905 5057 74 121 78 80 82 98 
274 419 716 88 952 82 88 6044 182 47 423 621 30 788 864 7176 
212 86 (150) 85 550 51 806 9-9 8038 104 50 628 711 806 49 970 
9087 284 804 19 59 414 550 622 64 768 857 
10145 264 861 4 5 521 96 629 781 962 11083 192 219 411 
539 45 74 923 30 12 159 2>4 801 50 461 616 705 831 948 65 (150) 
14002 522 739 986 15109 65 710 915 
814 24 509 75 89 98 620 90 717 95 (150) 970 
17 278 850 52 81 407 788 821 85 902 26 ar Ay: 70 62 a 
187 229 809 50 56 440 605 25 728 845 19027 82 85 418 
578 806 959 

20 411 19 76 21030 68 159 554 908 (150) 9 84 22 586 601 
875 23 202 850 81 4:9 (200) 72 546 58 74 735 98 880 24 153 
72 202 334 40 585 014 62 66 770 (1500) 845 60 25 084 (150) 97 
203 12 598 582 26159 361 411 802 968 86 27 233 78 91 792 888 
28 017 22 49 145 296 327 71 77 452 513 (150) 14 63 88 768 940 
29044 196 272 583 613 25 54 (150) 85 834 925 86 

30 320 452 78 85 604 10 87 823 30 (200) 31016 61 (50) 345 
66 91 915 32 476 55 660 885 33 009 81 35 805 971 34379 422 
501 708 (150) 86 960 81 325 014 20 42 145 326 99 444 552 98 601 
741 586 919 36 168 412 707 86 77 996 37 061 281 315 82 610 
707 19 2 70 906 38 171 520 683 798 874 39135 03 65 378 789 
870 961 
N 40 041 64 404 520 42 84 670 894 948 41142 220 498 794 805 
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2. Klaſſe 197. Königl. Preuß. Lotterie: 


Ziehung vom 18. Auguſt 1897. — 3. Tag Nachmittag. 
Rur die Gewinne über 110 Mart find den betreffenden Nummern in Klammern 
beig fügt. (Ohne Gewähr). 
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Die nächſte Ziehung beginnt am 20. September 1897. 


